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Kof - Ansage .

Wogen Ablebens
Seiner Königlichen Hoheit des

Vrin ;e« Ferdinand non Grteans
Krrzogs von Alen?»«

legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
auf acht Tage bis zunr 8 . Juli einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1910 .

Großherzogliches Oberstkammerhernr - Amt.

Llmtlicber Teil .
£ c i « c Königliche Hoheit der Grosrherzvg

haben unterm 26 . Juni d. I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der pathologischen Anatomie an der
Universität Freiburg vr . Ludwig Aschoff zum Geheimen
Hofrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 27 . Juni d . I . gnädigst geruht , den
Grundherrn Freiherrn Franz von Gemmingen -Hornberg
in Neckarzimmern zunr Kammerherrn und

den Gerichtsassessor Hans von Frankenberg und
Ludwigsdorf in Weinheim zum Hofjunker zu ernennen .

Ntcbt- AmMcber Teil.
Das englische Budget.

(Telegramm . )
E London , 1 . Juli . Premierminister Asguirh erklärte

gestern im Untcrhause , daß die Regierung beschlossen
habe , eine Herbstsession abzuhalten . Er schlage » ine
Vertagung von Ende Juli bis Noveniber vor . In der
Herbstsession sollten dann die letzten Beratungsstadien
des Budgets und der Bill über die Abänderung der Er¬
klärung bei der Thronbesteigung erledigt werden . Auf
eine Anfrage nach dem Ergebnis der Konferenz über die
Verfassungsfrage erwiderte Asguith , er wolle mit der
Antwort lieber noch etwas warten .

Ter Schatzkanzler Lloyd George brachte dann sein
neues Budget ein , das eine Wiederholung des vorigen
ohne große Änderungen darstellt . Ter Schatzkanzler er¬
wartet einen Aufschwung des Wirtschaftslebens und
dementsprechend das Steigen der Einkünfte . Zur Be¬
gründung des Budgets führte er aus : Tie Auspabrn
sind gegen das Vorjahr beträchtlich grwachscn . Tie
größte Zunahme haben die Ausgaben für die Marine
erfahren , für die annähernd 5)4 Millionen Pfund Ster¬
ling mehr gefordert werden. Die Gesamtausgaben für
die Marine werden auf 40 500 000 Pfund Sterling ge¬
schätzt . Insgesamt sieht das Budget an Ausgabe».:
198 930 000 Pfund Sterling vor . Die Ablehnung des
Budgets durch das Oberhaus im Jahre 1909 hat die
Finanzlage des Vorjahres sowie des gegenwärtigen
Budgets ungünstig beeinflußt . Die gleichen Schwierig¬
keiten entstanden durch den Aufschub , den die Erhebung
gewisser Steuern erlitten hatte . Tie Gesamtforderung
des Budgets von 198 930 000 Pfund Sterling setzt sich
zusammen aus Ausgaben für das laufende Jahr im Be¬
trage von 171857 000 Pfund Sterling , aus dem Tefizit
des vergangenen Jahres , das sich auf 26 248 000 Pfund
Sterling beläuft , sowie verschiedenen kleineren Rück¬
ständen im Betrage von 825 000 Pfund Sterling . Das
Defizit wird ausgeglichen durch rückständige Einnahmen
aus dem vergangenen Jahr im Betrage von 30 Mill .
Pfund Sterling , von denen 26 570 000 Pfund Sterling
bereits eingegangen sind .

Die Lage des Handels bildete das wichtigste Element
bei der Schätzung der Einkünfte für das laufende Jahr .
Auf eine gute Grundlage gestützt , bin ich überzeugt , daß
die Aussichten für den Handel außerordentlich glänzend
sind und daß die Getreideernten in der Welt geradezu
überreichlich sein werden . Die Handelswelt ist iiberall
hoffnungsfrrndigcr geworden . Ich halte cs deshalb für

gerechtfertigt, wenn ich auf eine Vergrößerung der Ein¬
künfte rechne. Alle bestehenden Steuern sind beibehalten
worden. Nachdem Lloyd George die schätzungsweisen
Zunahmen unter den verschiedenen Kapiteln , einschließ¬
lich der Zunahme von 2 600 000 Pfund Sterling aus der
Erbschaftssteuer spezialisiert hatte , erklärte er , das Ge¬
samteinkommen aus allen Quellen werde 169 745 000
Pfund Sterling betragen . Diese Summe , vermehrt um
die 30 046 000 Pfund Sterling Rückstände vom vorigen
Jahr , werden die Gesamtsumme von 199 791000 Pfund
Sterling oder einen Überschuß von 861 000 Pfund Ster¬
ling ergeben .

Wir wußten im vergangenen Jahre , daß sich die Aus¬
gaben für die Marine in diesem Jahre sehr steigern
würden , wahrscheinlich auch noch 1911 , aber ich hoffe ,
daß wir im darauffolgenden Jahre , wenn das deutsche
Flottenprogramm auf 50 Prozent gesunken sein wird ,
alle zu normalen , und, wenn ich so sagen darf , zu ver¬
nünftigeren Zuständen zurückkehren werden . Wenn sich
die Erwartungen , die wir auf die Steuern setzen, im
nächsten Jahre erfüllen und wenn unsere Ausgaben für
die Flotte im folgenden Jahre wieder auf die normale
Höhe herabgegangen sein werden, dann wird der Zeit¬
punkt gekommen fein , wo wir das große nationale Werk
der Arbeitslosen- und Jnvaliditätsversicherung in An¬
griff nehmen können , einer Versicherung auf Grund von
Beitragsleistmtgen mit doppelt so liberalen Grundsätzen
für die Gewährung von Unterstützungen wie die Grund¬
sätze , welche Deutschland für denselben Zweck aufgestellt
hat . Lloyd George schloß : Frankreich, Amerika , Ruß¬
land und England , alle standen einem großen Defizit
gegenüber, aber nur einer Nation ist es geglückt , aus
dem Defizit herauszukommen. Wir deckten aus den lau¬
fenden Einnahmen unsere großen Ausgaben , während
die anderen Nationen zu Anleihen Zuflucht nehmen
mußten . Das ist ein glänzender Triumph für unser
Finanzsystem. (Beifall bei den Ministeriellen .)

RE »wnd wiederholte darauf die Gründe , aus denen
die Iren für das Budget stimnien würden . Er gab der
Genugtuung Ausdruck , daß eine Herbstsession stattfindenwerde . Er erwarte bestimmt , daß Premierminister
Asguith , bevor das Haus auscinandergehe , eine Erklä¬
rung über die Konferenz zur Beratung der Verfassungs¬frage abgeben werde , damit die Ungewißheit der Fragebeim Wiederzusammentritt des Hauses geschwundenfein werde . Er sei froh, daß das Budget erst dann werdediskutiert werden . (Lebhafter Widerspruch und Bei¬
fall . )

Bnndesratsbeschiüsse .
( Telegramm .)

^ i 'Ciiiu , 1 . ^ ult . In der unter dein Vorptze des
>Ltaatsministers und Staatssekretärs des Innern Dr .Delbrück am Mittwoch abgehaltenen Plenarsitzung desBnndeorats fanden die Vorlage betreffend Ausführnnqs -
bestimmungen zmn Gesetz über den Absatz von Kali¬
salzen und die Vorlage betreffend den Entwurf einer
Verordnung zur Ausführung der revidierten Berner
Übereinkunft zum Echutze von Werken der Literatur und
Kunst Annahme. Ebenso torirde den Entwürfen einer
Vorlage betretend die Änderung der Verordnungenüber Tagegelder, Fnhrkosten und Umzugskosten der
Reichsbeamten , einer Vorlage betreffend die Änderungvon Bestimmungen zur Ausführung des Weingesetzes,dem Antrag Preußens betreffend die Prägung von Drei¬
markstücken in Form von Denkmünzen zur Feier des
hundertjährigen Bestehens der Universität Berlin , sowiedem Entwurf von Bestimmungen über die Zulassungvon Wertpapieren zum Börsenhandcl zugestinunt . Fer¬ner wurde die Vorlage wegen Änderung und Ergänzungder Weinzollordnung angenommen, ebenso der Entwurfestier Vergütungsordnung für Tabak nsw . und die Vor¬
lage betreffend die Änderung der Grenzen des hambur -
gischcn Freihascugcbietes.

Die Pforte und die kretische Autonomie .
D Über die in den türkischen Kreisen herrschenden

Ideen von der den Kretern zn gewährenden Autonomie
verlautet in den diplomatischen Kreisen der Schutz¬
mächte , daß auf der Pforte gesprächsweise folgenden
Wünschen Ausdruck gegeben worden wurde : Unterhal -

(Mit einer Landtagsbeilage .)

tung einer kleinen türkischen Truppenabtcilung an
irgend einem Punkte der Insel ; Errichtung einer türki¬
schen Flottenstation in der Sudabucht ; das Recht der
Pforte , in Fällen der Bedrohung der mohammedanischen
Kreter zu deren Schutze zu intervenieren ; Ablehnung
jeder Intervention Griechenlands in den Angelegen¬
heiten Kretas . Auch von einer in Kreta zu bewerkstel¬
ligenden Entwaffnung und von Heimbeförderung
der griechischen Offiziere auf Kreta war gelegentlich
türkischerseits die Sprache und es wurde die Möglichkeit
angedeutet , daß sich die Pforte eventuell gelegentlich mit
Vorschlägen ungefähr dieses Inhalts an die kretischen
Schutzmächte wenden könnte . In den erwähnten diplo¬
matischen Kreisen erblickt man in diesen Äußerungen
nicht den Ausdruck des wahren türkischen Regierungs¬
gedankens, sondern ein über die eigentliche Absicht
hinaus aus taktischen Gründen vorgeschobenes Mehr an
Ansprüchen, um eigene Einräumungen als Argument
für den Wunsch nach Einräumungen der Schutzmächte
verioerten zu können . Als das wirkliche Ziel der Pforte
gilt in der Konstantinopler Diplomatie die Einführung
einer Selbstverwaltung Kretas , beiläufig nach dein
Muster derjenigen in Samos , wo sich allerdings auch ein
kleines türkisches Truppendetachement befindet. Man
gibt aber in den erwähnten Kreisen nach wie vor der
Überzeugung Ausdruck , daß die Lage jetzt weder für
diese , noch überhaupt für eine endgültige Lösungsform
günstig sei. Auch nimmt man an, daß die Pforte zur
Wahrung ihres Standpunktes die diplomatische Kam¬
pagne zur Beschleunigung einer Lösung zwar fortsetzen
werde, aber sicherlich in einer Art und Weise und in
Formen , welche die Gefahr einer Zuspitzung der Lage
fortab ausschließen .

(Telegramme.)
* Konstantinopel, 30 . Juni . Das Ministerium des

Innern hat den zuständigen Behörden die Mitteilung
zugehen lassen , daß sich die Kretafrage einer den türki¬
schen Interessen entsprechenden Lösung nähere und daß
somit kein Anlaß mehr vorhanden sei , für den anti¬
griechischen Boykott , dessen Fortsetzung auch für die otto -
manischen Griechen , sowie die Angehörigen anderer
Staaten nachteilig sei . Die Behörden mögen veran¬
lassen , daß dem Boykott baldmöglichst ein Ende gesetzt
wird .

* Kama , 1 . Juli . Die Serstreitkräfte der Mächte sind
vollständig in der Sudabucht versammelt. Sie bestehen
aus neun Kriegsschiffen , von denen sieben große Kreuzer
sind .

Bon der türkischen Armee.
4 « Seit der Juli -Revolution von 1908 hat eine,

gründliche Reform des türkischen Heerwesens eingesetzt .
Sie begann mi; Zahlreichen Neuerungen auf den: Ge¬
biete des Militärerziehungs - und Bildungswesens und
wurde fortgesetzt mit einer Revision der Rangverhält¬
nisse des Offizierkorps. Daran schlossen sich ein neues
Altersgrenzengesetz, ein Militärpensionsgesetz und die
Organisation eines Reserveoffizierskorps an . Einen
weiteren sehr wesentlichen Fortschritt bildete die Aus¬
dehnung der Heerespflicht auf die Nichtmohammedaner,
wodurch das Friedenseffektiv der Armee nach und nach
um 40 000—50 000 Mann vermehrt werden wird .

Über die Neuorganisation des Heeres sind offizielle
Angaben noch nicht veröffentlicht . Festzustehen scheint ,
daß die Auflösung des Armeekorpsverbandes als höchste
Einheit , von der anfänglich die Rede war , nicht mehr
beabsichtigt ist . Im Gegenteil ist beschlossen , neben den
bis jetzt vorhandenen 7 Korps (Ordu) noch ein 8 . Korps
mit dem Sitz in Monastir aufzustellen . Außerdem ver¬
lautet über die neuen Pläne , daß jede Division ohne
Brigadeverband aus drei Jnfanterieregimentern zu 3
Bataillonen , einem Kavallerieregiment zu 3 Eskadrons
und einem Artillerieregiment zu 3 Abteilungen bestehen
soll . Nach durchgeführter Reorganisation soll das 1 .
Korps (Konstantinopel) aus 4 Divisionen (zwei in der
Hauptstadt selbst und zwei in der Umgebung) , das 2.
Korps (Adrianopel) aus 5 und das 3. (Soloniki ) aus 7
oder 8 Divisionen zusammengesetzt sein. Die übrrgen
Korps werden bloß 3 bis 4 Divisionen stark sein. Da
diese Neuerungen bedeutende finanzielle Opfer fordern ,
so dürften sie kaum vor drei Jahren beendet sein . Vor¬
läufig reorganisiert wurde bisher das 1 . Armeekorps das
nach den Ereignissen vom 13 . April v . I . und nach der
Einnahme von Konstaninopel durch die Armee von Sa -



lontft aufgelöst worden war . Das Krops mit dem Gene¬
ralkommando in Konstantinopel wird wie früher aus
der 1 . und 2 . Jnfa »teriedivision gebildet fein , je zu 17
Bataillonen einschließlich der- beiden Jägerbataillone .
Die vor den Aprilvorgängen detachiert gewesenen 5 Ba¬
taillone . und zwar das 2 . Jägerbataillon zum 2 . Korps
nach Adrianopel , die Bataillone 2/1 und 4/III nach
Smyrna , sowie die Bataillone 1/VII und 3/VIII nach
Hedjas , verbleiben auch weiter in den fremden Korps¬
bezirken unter Zugehörigkeit zum 1 . Korps . Die un¬
mittelbar im Korpsbereich verbliebenen 29 Bataillone ,
sowie die 4)4 Bataillone von Feuerwehrmannschaften
sind in der Mehrheit in Kasernen außerhalb Konstanti¬
nopels untergebracht . Bon den früher zum Korps ge¬
hörenden 6 Kavallerieregimentern sind das 4 . und das
Regiment Erthogrul aufgelöst worden , es verbleiben
daher dem Korps nur noch 4 Regimenter mit den Num¬
mern 1 , 2 , 3 und 5 . Zwei davon sind in den Kasernen
von Malask im Bannkreise der Landeshauptstadt , die
beiden andern in den Kasernen von Selimie und in
Skutari untergebracht . Die 6 Artillerieregimenter , die
früher beim Korpsverbande waren , sind ihm auch jetzt
wieder zugeteilt mit der Neuerung , daß die Batterien zu
je 4 anstatt bisher 6 Geschützen gegliedert sind . Von den
6 Regimentern liegen 2 in Pera , 2 in Skutari und 2 in
Stambul . Das Offizierskorps des 1 . Armeekorps ist in
der Hauptsache dasselbe wie vor dem Aufstande, dagegen
sind die Unteroffiziere aus Chargierten und alten Sol¬
daten des Soloniker (3 . ) Korps entnommen , das im Vor¬
jahre die Empörer niederwarf . Die ^Mannschaft gehört
zur Hälfte den Leuten vom Jahrgang 1325, die nicht
unter den Meuterern waren , zur andern Hälfte den ana -
tolischen Rekruten der Jahresklasse 1326 an.

Nach dem 1 . Armeekorps kommt das 2. mit dem Sitz
in Adrianopel , zurzeit zu 4 Divisionen , das 3. in Salo¬
niki ebenfalls zu 4 Divisionen , das 4 . in Erzinghian mit
3 , das 5 . in Damaskus mit 2 , das 6 . in Bagdad gleich¬
falls zu 2 und das 7 . in Jemen ebenso mit 2 Divisionen .
Außerdem gehören zum ottomanischen Heere noch 2
selbständige Divisionen , und zwar die 15. in Tripolis
und die 16. in Hedjas . In jedem Ordu sollen an aktiven
Truppen nominell 2 bis 4 Infanteriedivisionen Nizani ,
1 Kavalleriedivision und 2 bis 4 Artilleriebrigaden un¬
tergebracht sein . Das Gebiet der ersten 6 Ordus ist auf
4 Redifdivisionen erstür Kategorie verteilt , van denen
jeder 2 Brigaüebezirke . 4 Regimentsbezirke ' und 16 Ba¬
taillonskreise umfaßt : - Jeder Stab hat seinen vollzäh¬
ligen Ofstzierstand , ebenso jedes - Bataillan . das 17 Offi¬
ziere und 30 Mann zählt . Waffen , Munition und ' Aus -
rüstung liegen in den Standorten der Bataillone .

Übersieht man die vorstehende Verteilung der Trup - 1

pen , so überrascht die Anhäufung , die in den Korpsbezir¬
ken Adrianopel und Saloniki zu finden ist , während die
Hauptorte der Heeresergänzung in Kleinasien liegen . *

Auch von den Ordus von Mazedonien und Thracien be¬
finden sich Teilgebiete in Anatolien . !

Der 1. Ordu Konstantinopel reicht bis Angora -Sinope , ,
der 2. Adrianopel bis Pandermoa - Konia -Adalia , der 3.
Saloniki bis Smyrna -Aidin und von dort beziehen sie
die zur Komplettierung ihrer zahlreichen aktiven For¬
mationen und Mobilisierung der Redifs erforderlichen
Kontingente .

Die Gesamtstärke der türkischen Streitkräfte beläuft
sich zurzeit auf : 1 . Nizam oder aktive Armee : 7 Armee - -

korps mit 22 Infanteriedivisionen mit 357 Jnfanterie -
bataillonen , 6 Kavalleriedivisionen mit 20 Kavallerie¬
brigaden , 207 Schwadronen , 16 Artilleriebrigaden und
271 Batterien . 2. Redif oder Reserve (1 . Aufgebots ) :
24 Infanteriedivisionen mit 372 Bataillonen und 316

Schwadronen . 3 . Redif 2 . Aufgebots : 10 Infanterie -

divisionen mit 158 Bataillonen . Es fällt auf , daß die

Redifformationen keine Artillerie haben. Im Ernstfall
sollen sie vorläufig mit altem Material , soweit die Vor¬
räte reichen, ausgerüstet werden . Für die Zukunft ist
aber beabsichtigt, auch diese Einheiten mit modernen Ge¬

schützen zu bewaffnen . Wenigstens gehen die Projekte
des ebenso tatkräftigen wie umsichtigen gegenwärtigen
Kriegsministers Schewket Pascha, dahin , und darf Wohl

angenommen werden , daß seiner Energie auch dieses

Ziel gelingen wird .
In die vorstehenden Stärkeangaben ist die Mustafiz

(Landwehr ) nicht einbegriffen , da ihre Mobilmachung
nur hinsichtlich der 2 Christenbataillone des Libanon ,
dann der 30 Bataillone und 60 Schwadronen Einge¬
borener von Tripolis organisiert ist .

Aus Frankreich .
(Telegramme .)

* Paris , 1 . Juli . Der Handelsminister Jean Tupuy

hielt in Bordeaux bei einem von der Handelskammer
veranstalteten Bankett eine Rede , in der er die Revision

des französischen Zolltarifs besprach und u. a . sagte :

„ Gewiß , wir können nicht sagen , daß dieses Werk ein

vollkommenes ist ; aber es ist in dieser Form vom Lande

angenommen worden . Außerhalb Frankreichs ist dies

allerdings nicht der Fall . Deutschland gibt uns heute

eine sehr ernste Unzufriedenheit kund durch die volle An¬

wendung eines im vorigen Jahre votierten Gesetzes. Wir

werden unser Möglichstes tun , damit die deutsche Regie¬

rung nicht in einen unbarmherzigen Zollkrieg mit uns

eintritt . Die Drohungen Belgiens sind nicht minder

ernst ' aber die gegen uns geplanten Zwangsmaßregeln

sind so übertrieben , daß keine Regierung der Welt einen

solchen Eingriff ertragen könnte. Falls der bezügliche
Gesetzentwurf v 'm belgischen Parlament angenommen
würde , würde hierdurch die belgische Grenze für unsere
gesamte Industrie gesperrt werden und ein wirtschaft¬
licher Bruch zwischen beiden Ländern die Folge fein .

"

* Paris , 1 . Juli . Zu Beginn der gestrigen Sitzung
der Deputiertenkammer brachte Ministerpräsident Briand
mehrere Vorlagen ein , darunter den Entwurf eines neuen
Bergwerksgesetzes , den Entwurf eines Beamtenstatuts
und den Entwurf zur Reform des Wahlrechts. Letzterer
entspricht den bekannten Einzelheiten . Er strebt die
Listenwahl mit Proporz an . Die Kammer soll alle zwei
Jahre zu einem Drittel erneuert werden . Die Departe¬
ments bilden die neuen Wahlkreise . Auf je 70 000 Ein¬
wohner entfällt ein Abgeordneter . Departements , die
mehr als fünfzehn Deputierte beanspruchen können, wer¬
den geteilt . So soll Paris in fünf Wahlkreise zerfallen .
Departements , die weniger als vier Vertreter erhalten
würden , können mit den benachbarten Departements ver¬
einigt werden . Die Kammer würde insgesamt 678 Abge¬
ordnete zählen .

Paris , 30 . Juni . Millevohe richtete in der Deputiertenkam¬
mer an den Marineminister eine Anfrage wegen der Kata¬
strophe des „Pluoiose " . Frankreich sei sehr gerührt über die
aus allen Teilen der Welt gekommenen Sympathiebezeugun¬
gen , besonders über die aus Deutschland stammenden (Zuftim -
mung ) . Der Marineminister antwortete , es seien alls Maß¬
regeln getroffen , um ferner Katastrophen zu vemeiden, freilich
könne man einen Zufall nicht im Voraus berechnen ., Dnmit
war der Zwischenfall erledigt .

Die Vertagung der Reichsduma .
iTelegramme .)

* St . Petersburg , 1 . Juli . In der gestrigen Sitzung
der Reichsduma wurde ein Kaiserlicher Ukas verlesen ,
nach welchem die Reichsduma bis zum 28. Oktober ver¬
tagt wird . — Der Präsident per Reichsduma , Gatschkow,
legte nach Schluß der Session der Reichsduma das Präsi¬
dium nieder , um die wegen seines Duelles 'mit dem
Grafen Uwarow gegen ihn erkannte Strafe zu ver¬
büßen . Vorher reist er nach Bulgarien , um dem Slawen¬
kongreß in Sofia beizuwohnen .

* St . Petersburg , 30 . Juni . Der Reichsrat hat sich
gleichfalls bis zum 28. Oktober vertagt .

Grosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 1 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Legationsrat Or . Seyb und den
Geheimerat Or . Nicolai zur Vortragserstattung . Hierauf
nieldeten sich zur Übergabe der Monatsrapporte : Oberst
Freiherr von Lüttwitz , Kommandeur des 1 . Badischen
Leibgrenadierregiments Nr . 109 , und der Major beim
Stabe des 1 . Badischen Leibdragonerregiments Nr . 20
von Bodelschwingh .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimerats Or . Freiherrn von Babo .

* * Im Monat Mai gelangten beim Genossenschafts¬
vorstand der Badischen landwirtschaftlichen Berufsgenos -
scnschaft 521 Unfälle zur Anzeige , wovon 485 auf die
Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und
36 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals entschä¬
digt wurden 299 Fälle ; hierunter sind 6 Fälle mit töd¬
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu
entschädigten Fälle 22 650 M . angewiesen , und zwar an
293 Verletzte 21890 M . , an 4 Witwen 520 M . und an
2 Kinder 240 M . Für die tödlich verlaufenen Unfälle
wurden weiter 300 M . Sterbegelder bezahlt . Im ge¬
samten waren zu Anfang des Monats Mai 24 471 Per¬
sonen mt Rentengenuß , davon schieden im Laufe
Monats Mai durch Einstellung der Rente 67 und durch
Tod 80 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zu¬
gangs bezogen hiernach auf 1 . Juni 24 623 Personen
Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 1998 500
M . Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Mo¬
nats Mai Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug
136 ; in 201 Fällen mußten Änderungen im Rentenbe -
zuge vorgenommen werden .

* (Grotzherzogliches Hoftheater .) Von der Generaldirektion
wird uns geschrieben: Morgen , Samstag den 2 . Juli , wird
die von Herrn Kienscherf einstudierte Posse „Kyritz - Phritz"
unter der musikalischen Leitung von Herrn Hofmann zum
erstenmal ausgeführt werden . Darin sind beschäftigt di«
Damen Dröscher, Frauendorfer , Genter , Hellmuth, Noorman,
Pix , Sieferle und außer Herrn Fritz Reifst die Herren Baum¬
bach, Benedict, Bussard , Dapper , Korth, Kranes , Mark, Schnei¬
der. Wahl.

* (Zmn Karlsruher Schützenfest. ) Auf dem Schützenfestplatz
herrscht reges Leben, damit bis zum Sonntag die letzten Arbei¬
ten erledigt sind. Das städtische elektrotechnische Amt ver¬
doppelt die bestehende Transformatorenstation im Schützen¬
haus , um für die wesentlich vergrößerte Lichtabnähme gerüstet
zu sein . Ausgeführt wird die elektrische Beleuchtungsanlage
unter Leitung des Ingenieurs A. Krautinger , dem Vor¬
sitzenden des Vergnügungsausschujses . Eine weitere Ein¬
richtung verdient noch erwähnt zu werden, nämlich die Be¬
leuchtung der Linkenheimrr Allee vom Ende der Hans Thoma-
straße bis zum Schützenhaus mit 20 Petroleumglühlichtlampen
von je 500 Normalkerzen . Auch für den Verkehr von und nach
dem Schützenhaus wird während des Festes genügend gesorgt
sein, indem Droschken , Automobile , Breaks und Automobil-
omnibuffe, bis zu 40 Personen fassend , jederzeit bereit stehen

werden. Der Preis der Einzelfahrt ist auf 30 Pf . normiert .
Auch die Eintrittspreise zum Festplatze sind billigst gestellt,
Karten für einmaligen Eintritt werden zu 20 Pf . ausgegeben,
bei besonderen Veranstaltungen werden 30 Pf . erhoben, über -
tragbare Abynnementsheftchen mit 10 Karten sind für 1.50 M .
zu haben. Dauerkarten für Studierende der hiesigen Lehr¬
anstalten kosten 1 .50 M . Seitens der festveranstaltenden Ge¬
sellschaft ist Falles getan , um dem Verbandsschießen einen
frohen, würdigen Verlauf zu sichern .

* (Die Laädwirtschaftskammer ) hat sich übereinstimmend mit
der betreffenden Denkschrift des Großh . Ministeriums des
Innern dahin erklärt , daß an den Fortbildungsschulen kein
eigentlicher landwirtschaftlicher Fachunterricht gelehrt werden
soll, und daß '

auch die Volksschullehrer nicht geeignet erscheinen ,
landwirtschaftlichen Unterricht zu erteilen . Sie hält jedoch eine
Erweiterung des Unterrichts an den Fortbildungsschulen auf
dem Lande dahin für erforderlich, daß an diesen Schulen in
weitgehenderem Maße naturwissenschaftlicher Unterricht unter
spezieller Anwendung desselben auf die Bedürfnisse des land¬
wirtschaftlichen Betriebes gelehrt werde.

* (Badische Kinovrreinigung . ) Einer Einladung der in
Karlsruhe ansässigen Kinematographenthater -Jnhaber bzw .
Leiter und der Filmzentrale Mundud , G. m . b. H . , waren am
vergangenen Mittwoch im hinteren Saal des, Hotel Friedrichs¬
hof nahezu sämtliche Interessenten anwesend, so aus Offen¬
burg , Lahr , Konstanz. Pforzheim . Heidelberg, Mannheim ,
Wiesloch , Schwetzingen. Es wurde ein provisorischer Vorstand
und einige Kommrsstonsmltgneder ernannt , ,

'
hk^ nso haben

sämtliche Anwesenden durch Unterschrift ihren ' Beitritt erklärt ,
zu einer Vereinigung von Krnemalographeninterejsenten , Sitz
in Karlsruhe , welche stch den in anderen Bundesstaaten be¬
stehenden Ksttoverermgungen anzu/schließen gedenkt .

^ (Aus der Sitzung der . Stxastam 'mer IV^vpm 24 . Juni .)
VorsitzenderstKandgenchwoirekror von Woldeck,

'
.Vertreter der

Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber . Vor
wenigen Wochen stand der 25 Jahre alte Schneider und Rei¬
sende Wilhelm Kemps aus Frankfurt a . M . an dem gleichen
Platze, an dem er sich heute wiederum befand . Er mußte sich
damals wegen Urkundenfälschung und Betrugs verantworten .
Die gegen ihn ausgesprochene Strafe lautete auf 6 Monate
Gefängnis . Auch jetzt führten gleiche Straftaten , die erst
nachträglich zur Anzeige kamen, Kemps in die Anklagebank.
Das Gericht erkannte auf eine Zusatzstrafe von 6 Wochen Ge¬
fängnis . — Angeklagt wegen Anstiftung zum Diebstahl bezw .
wegen Diebstahls waren der Schlosser Friedrich Schill aus
Waldkirch und der Fabrikarbeiter Emil Zachmann aus Wimp¬
fen , beide in Baden wohnhaft . Das Gericht verurteilte Zach¬
mann zu 4 Monaten Gefängnis , den schon vorbestraften Schill
zu 8 Monaten Gefängnis . An jeder Strafe kamen 2 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug. — Von der Anklage wegen Be¬
leidigung der ' Hebamme Gawlick in Baden war die Hebamme
Marie Roth aus Baden vom dortigen Schöffengericht freige¬
sprochen worden . Die Privatklägerin legte gegen dieses Urteil
Berufung ein und erzielte damit die Verurteilung der Ange¬
schuldigten zu 50 M . Geldstrafe .

* Kleine Nstchrichteu aus Baden .. Der verstorbene Kommer¬
zienrat und Stadtrat Emiß Stifdifer in Mannheim hat seinen
Arbeitern testamentarisch die Summe von 1,5 Millionen ver¬
macht . — Aus Gondelsheim (Amt Breiten ) wird gemeldet:
Die Gräfin Douglas ' machte zugunsten der hiesigen Klein-
tinderschule eine -Zuwendung bön '5000 M . — Die Kinemato-
graphenbesitzer des Landes haben sich zu einem Vereine zu¬
sammengeschlossen und Herrn Kaspar -Karlsruhe zum Vor¬
sitzenden gewählt . — Der Wasserschaden der Gemeinde Knie¬
lingen wird auf 80 000 M. angegeben . — Der 16 jährige Sohn
des Landwirts Peter Roth in Lierbach wurde erschossen auf¬
gefunden. Ob Selbstmord oder Unfall vorliegt , ist noch nicht
festgestellt . — Der Blitz schlug in Erlach (Amt Oberkirch) in
die Mattenmühle . Das Anwesen brannte vollständig nieder.

* (Hochwasser .) Wie das „Rastatter Tageblatt " meldet , stehen
die Straßen in Elchesheim und Illingen seit vorgestern unter
Wasser . Mehrere Wohnungen mußten geräumt werden.
Illingen , eine arme Gemeinde von 690 Einwohnern , erleidet
bisher eiZen Hochwasserschaden von 40 000 bis 50 000 M . Drei
Viertel aller Feldfrüchte sind bereits ruiniert , und wenn de,
Rhein nicht bald zurückgeht , ist auch der Rest verloren .

Von der Reichenau wird berichtet : Das Hochwasser des
Bodensces fügt unsrer Insel unberechenbaren Schaden zu.
Die Felder sind auf weite Strecken überschwemmt. Rur mit
Mühe kann der Dampferverkehr aufrecht erhalten werden.

Der badische Arbeitsmarkt
Mitte Mai 1910 .

** Die Fortdauer der Aussperrung im Baugewerbe , durch
welche namentlich die ungelernten Berufe der Erdarbeiter ,
Taglöhner usw . empfindlich betroffen werden , hat die Ver¬
mittlungstätigkeit der badischen Arbeitsnachweise im Berichts¬
monat außerordentlich ungünstig beeinflußt . In der männ¬
lichen Abteilung ist die Zahl der offenen Stellen ganz erheblich
zurückgegangen , .und zwar um 1971 gegen den Vormonat
(Apr'il 1910 ) und um 1186 gegen den Vergleichsmonat im Vor¬
jahr »Mai 1909) . Infolgedessen und durch den, gegenüber dem
Vormonat nur unmerklich (um 267 ) geminderten , starten An¬
drang von Arbeitsuchenden ist das Mißverhältnis zwischen den
letzteren und den vorhandenen offenen Stellen wieder gestiegen .
Es kamen auf 100 verlangte Arbeitskräfte im Mai d. I . 2 iS
Arbeitsuchendegegen 197 im April d . I . und 206 im Mai 1909.
Dementsprechend ist auch in der Zahl der erfolgten Vermitt¬
lungen in dieser Abteilung ein ziemlich bedeutender Rückgang
zu verzeichnen; sie bleibt hinter dem Vormonat (April d . I . !
um 859 und hinter dem Mai des Vorjahrs um 681 zurück.
Auch die weibliche Abteilung zeigt ein Nachlassen der in den
verflossenen Monaten so rege gewesenen Tätigkeit . Die Zahl
der offenen Stellen hat hier um 927 , die der Stellensuchenden
um 254 und diejenige der erfolgten Einstellungen um 401 gegen
den April d. I . abgenommen.

Bezüglich der Geschäftslage in den einzelnen Berusszweigen
bzw . bei den einzelnen Anstalten verlautet , wie die „Stati¬
stischen Mitteilungen über das Grotzherzogtum Baden " berich¬
ten , folgendes:

a) Männliche Abteilung .
In der Landwirtschaft und. Gärtnerei war infolge der weit-

vorgeschrittenen Vegetation vielfach e,n großer Bedarf an
Arbeitskräften ; mancherorts herrschte sogar Mangel an geeig¬
netem. Personal . Nur in Konstanz und Schopfheim waren land¬
wirtschaftliche Arbeiter und Gärtner weniger begehrt. In
Bruchsal macht sich seit längerer Zeit wieder ein Anziehen in
der Elsen- und Metallindustrie bemerkbar, während Konstanz
und Waldshut ein Überangebot von Arbeitskräften in dieser
Industrie melden. In der Pforzheimer Goldwarenindustrie
konnten insgesämt 451 Arbeitskräften Stellen vermittelt wer¬
den . Rege Nachfrage herrschte nach Goldschmieden und Fässern
auf feine Juwelen ; gegen Ende des Monats waren auch Gold¬
schmiede auf enifachere Gold- und Dublee -Bijouterie begehrt.
Beim Baugewerbe waren nur gewisse Berufe , wie Bauschlosser ,
Tapeziere , Schreiner , Glaser und Maler in einzelnen Städten
zur Fertigstellung der früher schon errichteten Gebäude begehrt.
Im übrigen stockten das Baugewerbe und seine Hilfsgewerb,
fast überall nahezu vollständig. In der Industrie der Nah.



rungS- und Genußmittel war die Geschäftslage schlecht, ln
Bruchsal beim Brau - (Malz -) und beim Tabakgewerbe ; auch
Konstanz hatte Überangebot von Arbeitskräften in dieser Indu¬
strie. Dagegen war in Pforzheim Bedarf an namentlich jün¬
geren Bäckern . Beim Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe
waren die Verhältnisse örtlich recht verschieden ; während in
Baden-Baden Schneider genügend Arbeit fanden , in Karls¬
ruhe es an jungen Schneidern und Friseuren , in Pforzheim an
Schneidern und Schuhmachern mangelte , um die Arbeitgeber
befriedigen zu können, war in Konstanz Überfluß an arbeit¬
suchenden Schuhmachern. In Freiburg beeinträchtigte der
Streik im Schuhmacherhandwerk die Stellenvermittlung . Gegen
Ende des Berichsmonats wurde dieser Streik übrigens auf¬
gehoben.

Die Hotelbetriebe Baden -Badens sind nunmehr hinreichend
mit Personal versehen, so daß Angebot und Nachfrage bei den
betreffenden Erwerbszweigen zurückgegangenist. In Freiburg
und Pforzheim wurden mit dem 1 . Mai besondere Fachabtei¬
lungen für Hotel- und Wirtschaftspersonal (männliches und
weibliches ) eröffnet , die sich schon im ersten Monat regen Zu¬
spruchs erfreuten . — In der Freiburger Fachabteilung für
kaufmännisches Personal war die Stellenvermittlung , der Ge¬
schäftslage entsprechend, nicht sehr belebt . — Die Frequenz
der sieben Naturalverpflegungsstationen des Kreises Waldshut
hat wieder etwas zugenommen (1273 Wanderer gegen 1041 im
Vormonats.

d) Weibliche Abteilung .
In der Pforzheimer Goldwarenindustrie dauert die rege

Nachfrage nach Emailleusen , Poliffeusen und Kettenmache¬
rinnen immer noch fort . Weibliches Dienstpersonal , wie
Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für
Wirtschaften usw. ist in Pforzheim immer noch sehr begehrt ;
auch in Baden -Baden fehlte es an Küchenmädchen, während —
wie auch in Freiburg — der sonstige Bedarf an Dienstpersonal
genügend gedeckt werden konnte. Waldshut hatte fortdauern¬
den Mangel an landwirtschaftlichen und häuslichen Dienst¬
boten.

Im ganzen betrug bei den 17 badischen Verbandsarbeitsan¬
stalten im Mai 1910 die Zahl der

männl . weibl. zus .
verlangten Arbeitskräfte (off. Stellen ) 8 522 4 781 13 303
Arbeitsuchenden . 18 607 5 096 23 703
eingestellten Personen (dermitt . Stellen ) 5 063 2 229 7 292

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche
und weibliche Personen 218,3 bzw . 106,6 Arbeitsuchende; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 27,2
bzw . 43,7 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für männ¬
liche und weibliche Personen wurden 59,4 bzw . 46,6 durch die
Verbandsanftalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von
4 Bäckerinnungen (Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe und Mann¬
heim) , 3 Metzgerinnungen (Freiburg , Heidelberg und Mann¬
heim) , 4 Barbier - . Friseur - und Pcrückenmackerinnungen
(Baden-Baden , Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ),
1 Wirteinnung (Mannheim ) sowie durch den nicht zum Ver¬
band gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt im ganzen
für männliches Personal gemeldet : 437 offene Stellen , 728
Arbeitsuchende und 359 besetzte Stellen .

Die Stellenvermitllungseinrichtungen für weibliche Perso¬
nen von 19 gemeinnützigen und Wohltätigkeilsanstalten (1 in
Baden, 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg, 6 in
Karlsruhe , 1 in Konstanz und 6 in Mannheim ) verzeichncten
im Mai insgesamt 1939 offene Stellen , 1722 Arbeitsuchende
und 830 Stellenbesetzungen.

Bei 24 Filialen des Arbeitsamts Konstanz (Naturalver¬
pflegungsstationen ) , bei denen im Mai 8082 Arbeitsuchende
(Wanderer ) verkehrten , waren 518 offene Stellen vorgemerkt,
davon konnten 443 besetzt werden. Bei 4 Naturalverpflegungs¬
stationen des Kreises Waldshut (ohne die Stadt Waldshut
selbst ) , welche Stellenvermittlung besorgen, waren im Mai 28
offene Stellen angemeldet , von denen 26 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badischen
Staatseisenbahnen waren im Mai offene Stellen nicht gemel¬
det ; dagegen hatten sich bei 23 Dienststellen insgesamt 939
Arbeitsuchende (im April d. I . 1111 ) vormerken lassen , von
denen 65 voraussichtlich bereit waren , nach auswärts zu gehen .

Werteste Wcrchvichten rrrrö ‘gtcCegramme .
* Kiel , 1 . Juli , Seine Majestät der Kaiser stellte Seine

Königliche Hoheit den Großherzog von Oldenburg a la

suite der Marine .
* Kiel , 1 . Juli . Seine Majestät der Kaiser begab sich

heute früh an Bord des „Meteor "
, um die heutige Wett¬

fahrt nach Travemünde mitzusegeln . Mit dem Kaiser
gingen an Bord sämtliche Herren des Gefolges , ferner der
Gesandte Gras von Götzen und Fregattenkapitän Karpf .

* Berlin , 1 . Juli . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

„ In einem Teil der Presse ist die Nachricht verbreitet ,
die preußische Regierung hätte eine vom Großherzog von
Baden beabsichtigte Verwahrung beim Vatikan gegen die
Borromäus -Enzyklika hintertrieben . Die evangelischen
Fürsten , wird weiter gesagt , hätten sich dem Wunsche
Preußens um des lieben Friedens willen gefügt . Wir

stellen fest, daß an diesen Behauptungen kein wahres
Wort ist.

"
* Darmstadt , 1 . Juli . In der gestrigen Sitzung der

Zweiten Kammer gab Staatsminister Ewald eine Er¬
klärung ab , wonach die Regierung die in der Borromäus -

Enzyklika enthaltenen Urteile tief bedauert . Die Regie¬
rung habe das ernste Bestreben , jede Gefährdung des kon¬
fessionellen Friedens zurückzuweisen und habe deshalb die
Schritte der preußischen Regierung begrüßt , durch die
eine weitere Veröfsentlichung der Enzyklika verhindert
wurde.

* Stuttgart , 1 . Juli . Die Zweite Kammer hat gestern
nach zweitägiger Beratung einen Antrag , worin sich die
Kammer gegen den Fortbestand der hiesigen Tierärzt¬
lichen Hochschule ausspricht und die Regierung ersucht,
die zu ihrer Aufhebung erforderlichen Maßregeln zu
treffen , mit 47 gegen 29 Stimmen bei 2 Stimmenthal¬
tungen angenommen .

* Wien , 30 . Juni . Zu Beginn der heutigen Sitzung des
Budgetausschusses riesen die Slowenen Koresec und
Costincar eine längere Debatte über das Protokoll der
letzten Sitzung hervor , wobei es zu andauernden erregten .
Lärmszenen kam. Der Antrag des tschechischen Agra¬
riers Stanek auf Schluß der Sitzung wurde abgelehnt .

Nach Eintritt in die Tagesordnung , auf der die Errich¬
tung der italienischen Rechtsfakultät stand , trat der
Unterrichtsminister Graf Stuerghk den gegen die Regie¬
rungsvorlage geäußerten Bedenken entgegen .

* Madrid , 1. Juli . Die Teputiertenkammer hat die
Wahl des Grafen Romanones zum Präsidenten bestätigt .
Die Deputierten leisteten den Eid . Tie Kammer er¬
klärte sich sodann für konstituiert .

* Madrid , 1 . Juli . Seine Majestät der König Unter¬
zeichnete einen Erlaß , worin er den Justizminister er¬
mächtigt, in den Kammern einen Gesetzentwurf einzu¬
bringen , wonach die Minister nicht mehr einen Eid vor
dem König leisten , sondern einfach das Versprechen ab¬
geben, die Verfassung zu achten .

* Bukarest, 1 . Juli . Im Befinden Ihrer Majestät der
Königin ist eine wesentliche Besserung eingetreten .

* Cöln , 1 . Juli . Ter „ Kölnischen Zeitung " wird aus
Tanger gemeldet , daß die Ereignisse bei Tadla bei den
Marokkanern , besonders bei der gebildeten Klasse , große
Erregung Hervorrufen. So äußerte sich der erst kürzlich
aus Paris zurückgekehrte Finanzminister El Mokri ver¬
schiedenen Besuchern gegenüber , daß das ungerechtfertigte
Vorgehen gegen Tadla ihn mit tiefer Betrübnis erfülle .
Das Niederschießen vieler Hunderter harmloser Berbern
sei geeignet , die lange Arbeit , mit Frankreich zu einem
Abkommen zu gelangen , zunichte zu machen. Der Sultan
habe großes Entgegenkommen gezeigt ; jetzt sei zu befürch¬
ten , daß der Vorgang von Tadla ernste Rückwirkungen
haben werde.

* Spartanburg (Südkarolina ) , 1 . Juli . Die Produk¬
tionseinschränkung bei den Baumwollspinnereien beginnt
heute in Südkarolina , Nordkarolina und Georgia . Bon
3 Millionen Spindeln haben 2% die Absicht kundgegeben ,
wenigstens einen Sommermonat hindurch den Betrieb
einzustellen.

* Blueficlds , 1 . Juli . Die Aufständischen haben das
Zollamt von Laguna las Porlas eingenommen ; bei dem
Gefecht wurden 50 Mann getötet .

* Tokio , 30. Juni . Gemäß dem kürzlich getroffenen
Übereinkommen zwischen Korea und Japan erließ der
Kaiser von Korea ein Edikt, durch welches dem Kaiser
von Japan die Polizeiverwaltung des Landes übertragen
wird . Dies wird als der erste Schritt zur Annexion
Koreas betrachtet. Die endgültige Annexion wird an
dem Zeitpunkt erwartet , an dem Korea unter dem wirk¬
samen Schutz von Garnisonen steht, die stetig verstärkt
werden. (Wie die Newyorker „ Associated Preß " aus
Tokio meldet , sei Grund zu der Annahme vorhanden ,
daß die Ankündigung der Annexion Koreas durch Japan
bevorstehe.)

verschiedenes.
von der Luftschiffahrt .

* Kiel, 1 . Juli . Prinz Heinrich von Preußen und der
Fürst von Monaco statteten gestern nachmittag dem Dampfer
„Mainz " des Norddeutschen Lloyd einen längeren Besuch ab.
Sie besichtigten die Schiffseinrichtungen und besprachen die
Einzelheiten der Reise , die Samstag angetreten wird . Die
wissenschaftlichen Mitglieder der deutschen arktischen Zeppelin -
Luftschiffexpedition haben sich bereits eingeschifft. Graf
Zeppelin ist heute früh eingctroffen.

* Bitterfcld , 1 . Juli . Der neue , für München bestimmte
Lenkballon „Parscval" ist heute nachmittag zum ersten Male
zu einer kurzen Probefahrt aufgestiegen. Die Führung hatten
Obcringcnieur Kiefer und Oberleutnant Stelling . Mit¬
fahrende waren Ingenieur Schubert und zwei Monteure .
Nach 20 Minuten erfolgte die glatte Landung . Sämtliche
Organe des Luftschiffes funktionierten zur Zufriedenheit .

* Paris , 1 . Juli . Die internationale Luftschiffahrts¬
konferenz fetzte nach sechswöchentlicher Tagung die Beratung
bis zum 27. November aus , da viele Teilnehmer der Konferenz
durch sonstige Verpflichtungen verhindert seien. Die bis¬
herigen Verhandlungen lassen einen guten Erfolg erwarten .

Vom gestrandeten „Z. 7".
* Berlin , 1 . Juli . Hauptmann a. D . Hildebrand , der

bekannte Luftschiffer und Meteorologe, berichtet im „Lokal¬
anzeiger" über eine Unterredung mit dem Grasen Zeppelin .
Dieser sagte , es habe sich hcrausgestellt. daß die drei Motoren
völlig intakt blieben. Lediglich der Umstand , daß bei der
Schrägstellung des Körpers der „ Deutschland " nicht mehr
genügend Benzin zuflotz, hat zum Versagen der Motore
geführt. Jedem anderen Luftschiffer wäre unter denselben
Umständen genau das gleiche passiert. Graf Zeppelin meinte ,ein neues Gerippe werde in etwa acht Wochen fertiggestellt
fein , so daß schon im September die Fortsetzung der Fahrten
erfolgen könne.

Magdeburg, 1 . Juli . Die Stadtverordneten ernannten
Finanzminister Lentze in geheimer Sitzung zum Ehrenbürger .

Berlin , 1. Juli . Die Stadtverordnetenversammlung nahm
gestern einstimmig den Antrag an , den Magistrat wiederholt
zu ersuchen, bei der Regierung dahin vorstellig zu werden ,
daß die zur Einführung der fakultativen Feuerbestattung er¬
forderlichen gesetzlichen Maßnahmen getroffen werden .

Zell a. d. Mosel , 1 . Juli . In Grenderich kehrte ein jungerMann von der Kirmeß zurück , trat an das Bett seiner noch
schlafenden Eltern , tötete seine Mutter durch einen Revol¬
verschuß und verletzte den Vater schwer am Kopf. Der Sohnwurde verhaftet.

Allenstein , 1 . Juli . Frau v. Schönebeck- Weber versuchte heuteim Hotel sich die Pulsadern zu durchschneiden. Sie wurde
jedoch daran gehindert. Die Verletzung ist nicht gefährlich .
Doch ist das Allgemeinbefinden so , daß morgen eine Fort¬
setzung der - Verhandlung nicht möglich sein wird .

Wien, 30. Juni . Über die vier , seit Sontag vermißten
Touristen, zwei Damen und zwei Herren , die im Raxgebiet
sich verirrt haben , ist bis heute nachmittag keinerlei weitere
Nachricht eingcgangen, obwohl das ganze Raxgebiet und ein
großer Teil des Schneebergs sorgfältig abgesucht wurde . Die
Hoffnung, sie noch lebend aufzufinden , ist gering .

Budapest, 1. Juli . Wie numehr amtlich festgestellt wurde ,
büßten bei der Überschwemmungs -Katastrophe im Komitat
Kraffö -Szöreny 193 Personen ihr Leben ein ; 22 Personenwerden noch vermißt . Die Bevölkerung der vernichteten Ort¬
schaften wird in höher gelegenen Punkten angesiedelt.

Brüssel , 30 . Juni . Englische Journalisten der großen
Tagesprefse und der bedeutendsten Fachzeitungen, die zum
Besuch der Ausstellung hier weilen, folgten heute einer Ein¬
ladung des Reichskommissars Geh. Regierungsrats Albert
zum Frühstück , wobei verschiedene Reden gehalten wurden .
Hierauf besuchten sie die deutsche Abteilung, die volle Aner¬
kennung gefunden hat.

Brüssel, 1 . Juli . Wie das Abendblatt „ Derniere Heure "
meldet , ist der der Mitschuld an dem Friedberger Verbrechen
verdächtige Karl Werner heute in Lüttich verhaftet worden ,wo er unter dem Namen Schmidt sich aufgehalten hatte .

London, 1. Juli . Die Marcouigesellschaft schlägt dem eng¬
lischen Kolonialamt die Verbindung sämtlicher britischer Be¬
sitzungen mit drahtloser Telegraphie vor . Nötig sind 20 Sta¬
tionen , die einen Aufwand von 1 Million Pfund Sterling er¬
fordern .

St . Petersburg , 1. Juli . Graf Tolstoi ist ernstlich erkrankt .
Infolge seines hohen Alters — 82 Jahre — hegt man lebhafte
Besorgnis .

+* v„ . avimuti vjw
wollte gestern Offizieren die Nützlichkeit der Aeroplane im
Seekriege beweisen . Er ließ auf ein ein Kriegsschiff darstel¬lendes Ziel 20 Bomben fallen, von denen 18 das Schiff ge¬
troffen haben sollen .

Boulder (Montana ) , 1 . Juli . Bei einem Scheibenschießen
schoß ein Mann in ein Gebäude, in dem Pulver aufbewahrtwurde . Es erfolgte eine Explosion , durch die 6 Personen ge¬tötet und 20 verwundet wurden. Verschiedene Gebäude sind
zerstört .

Literatur .
Alfred Biese : Deutsche Literaturgeschichte. 1 . Band , 3. Aufl .

Preis geb . 5.50 M ., Hlbfranz . 7 M. C. H . Becksche Verlags¬
buchhandlung München. — Keiner Empfehlung bedarf diesesWerk mehr ; die Anzeige , daß in wenigen Jahren eine dritte
Auflage nötig ward , genügt, um zu beweisen , daß dieses Werk,das beim ersten Erscheinen einstimmigen warmen Beifall der
Kritik erworben hat, inzwischen den Weg zum Herzen des
Volks gefunden hat . Möge das neu erschienene , nach Formund Inhalt gleich treffliche Werk seinen bildenden und ver¬
edelnden Einfluß in immer weitere Kreise tragen , Jung und
Alt das Wachsen und Werden der hohen Blüte deutschen
Geisteslebens gegenwärtig halten , Freude und Stolz wecken
auf diesen heiligen Schatz unseres Wesens, und Mut , ihn un¬
versehrt zu wahren und zu schützen, ja , wo die Kraft ist, ihn
treulich zu mehren. So ist dies Werk im hehrsten Sinne eine
patriotische Tat . O .

* Daß der Ausbau der Tempelklaffiker (Tempelverlag in
Leipzig) in ununterbrochener Weife stattfindet , davon über¬
zeugen uns die eben erschienenen Fortsetzungen. In der
Goethe -Ausgabe find in drei neuen Bänden herausgekommen
die Abteilungen : „Sturm und Drang "

, die „ Jugenddramen ",die „ klassischen Dramen "
, „Die Leiden des jungen Werthers ",und „Wilhelm Meisters Lehrjahre" . Von der Heine -Ausgabe

ist der Band mit „Shakespeares Mädchen und Frauen , Panto¬
mimen und Memoiren " neu herausgekommen. Die Kleist¬
ausgabe liegt mit dem 5. Band „ Heinrich v. Kleists Leben ,
Werke und Briefe " von Dr . Artur Eloeffer vollständig vor
uns . Dieser Band enthält in biographischer Folge unter Ein¬
flechtung der wichtigsten Briefe Kleists alle Erklärungen und
Erläuterungen zu feinen Werken . Die im Verhältnis zur künst¬
lerischen Qualität der Ausgaben billige Preis ( in Leinen M.
8 .— , in Halbleder M . 3.75 der Band) macht die Klassikeraus -
gaben des „Tempels" für alle , die unsere Klassiker in würdi¬
ger Ausstattung besitzen wollen , besonders empfehlenswert .

Iarurkiennachrichten .
Todesfälle. Mathilde Süße , Ehefrau. — Marie Fränkle ,

Haushälterin , ledig. — Joseph Weber, Bahnarbeiter , Ehemann .
— Margarete Schellenberg , Witwe .

KroßHerzogkiches KoftHeatsr .
Samstag , 2. Juli . Abt . C, 70. Ab. - Vorst . Zum erstenmal :

„Kyritz - Pvritz" , Posse mit Gesang in 3 Akten von Heinrich
Wilken und Oskar Justinus , Musik von A. Michaelis. Anfang
halb 8 Uhr . Ende halb 11 Uhr .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .

vom 1 . Juli 1910.
Fast ganz Europa bildet auch heute noch ein Gebiet niedri¬

gen Druckes , das Minima nördlich von Schottland , über Süd -
norwegcn , über der Ostsee und über Oberitalien aufweist ,
doch hat sich die Wetterlage gegen gestern insofern etwas
gebessert, als der gegen Südwesten gerichtete Ausläufer ab¬
gezogen ist und hoher Druck von Südwesten her einen Keil
bis zum Alpengcbiet entsendet . Das Wetter ist in Deutsch¬
land noch trüb oder veränderlich, vielfach regnerisch und kühl,
nachdem gestern stellenweise sehr ergiebige Regenmengen
niedergegangen sind. Veränderliches und etwas wärmeres
Wetter , sowie Abnahme der Regenfälle ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 1 . Juli , früh :

Lugano wolkenlos 16 Grad , Biarritz heiter 16 Grad , Coruna
Nebel 14 Grad , Perpignan wolkenlos 18 Grad , Nizza wolken¬
los 19 Grad , Triest wolkig 19 Grad , Florenz wolkenlos
21 Grad , Rom halbbedeckt 21 &tab , Cagliari wolkenlos
18 Grad , Brindisi heiter 23 Grad , Horta (Azoren) wolkenlos
22 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni varom. Therm .
in C .

abtot.
Frucht

-
Fruchtig -

tri« in
Pro, .

Wind

30. Nachts 9” 11. 746.4 12 .6 8 .2 76 SW
Juli

1 . Mrgs . 7 U . 747.6 13 .5 9 .0 79 „
1 . Mittgs . 2» U. 748.3 13 .8 10.4 90 »

heiter

h. bedeckt
bedeckt

te in der

früh :.'auffolgenden Nacht : 11 .6.
lliederschlagsmenge, gemessen am 1 . Juli . 7
5 nun .
Wasserst «« » de« Rhein « am 1 . Juli , früh : Schuster -

sel 4 .30m , gestiegen 20cm ; Kehl 4.70 m, gefallen 34cm ;
axau 7 .19 m , gestiegen 4 cm ; Mannheim 7 .26 m,
liegen 45 cm.

rantwortlicher Redakteur : Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag :

Ri- aunslbe Sofbuchbruckerei in Karlsruhe .



erzfe und ander e Zuckverständige bevorzugen die natürlichen Tafelbrunnen , welche ohne Husfcheidung
und ohne fremden Zuiah zum Perland kommen. Dies lind : König! . Fachingen , König ! . Selters
(man a dt t e auf

Bezeichnung „KSnigi ."i91!
'), Oberselters , Ceinadier ßirlchquelle und Sulzmatter . S » SS S> S* SS S> Ueberall zu haben.

$ .515 .10 .4

Bei wechselndem Wetter ist nichts wirksamer gegen Ka¬
tarrhe , nichts günstiger als Vorbeugungsmittel gegen

- Erkrankungen , als -

Oie Anstalt , inmitten der Stadt gelegen , ist den ganzen Tag für Herren und Barnen geöffnet .

im
3 -149

Frau Ajocielle Häffner
wohnt jetzt Herrenstrasse 9

Telephonruf 2902 .
$ .683 .2 .1

Paradies .Das
nördl . S «: hwarzwald ^ s .

Linie : Karlsruhe -Herrenalb . O Frequenz : 7000Kurgäste. lOOOO Passanten -
Bequemer Tagesausflng von Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg, Pforzheim.
Bevorzugte Sommerfrische . Ozonreiche , staub freie Lu ft .
O Touristenstandquartier . O Meilenw . gut gepflegte Spaziergängeinmitten
prächt . Tannenwald , mit reizend . Aussichtspunkten. Berühmte Heilerfolge
bei Nerven-, Herz- u . Stoffwechselkrankheiten . Nachkuren für Rekonvalesz
verseh. Art. Vom l . Juni bis iS. Septbr . Autoverbindung zwischenWildbad u.
Baden-Baden. Prospekte gratis durch das Stadtscliultheissenamt : UrUb .Baden-Baden. Prospekte gratis durch das Stadtscliultheissenamt : UrUb .

Wir richten an Misere verehrlichen Mitbürger die Bitte ,
beim bevorstehenden XXIV . Verbands -Schießen die Häuser der
Stadt , insbesondere in den vom Festzug am ?>. Juli berührten
Straßen (Karl -Friedrich-, Kaiser - , Waldhornstraße , Schlvßplatz,
Kaiser -, Karl - und Stefanienstraße ) festlich Ul beflaggen und
dadurch mitzuhelfen, den zahlreich angemeldeten auswärtigen
Schützen einen festlichen Empfang zu bereiten. 3 .682

Der Geschiiftsfiihrende Ausschuß.

Karlsruhe . $ .657
Samstag den 2 . $ uli 1910 :

Nie Mlntptinjsliin .
Operette in 3 Akten v . A . M . Willmer u.
F . Erünbaum . Musik von Leo Fall .

Anfang 8 Uhr.

KM Sehr;
nur Waldstr . 50 Tel . 352

SjUllturG I Wrrkstäitef . Neuan-
Atli &gCn U» I lagen u. Reparaturen
Beleuchtung I billig. Berechnung

Großes Lager — Rabattmarken .
L . . ■■■■■■ M » - J

Echter

Weinessig Fl . 30 Pfg .,
alter Weinessig FI . 1 Mk .,

mit Estragon
$ .526 .4 .1

Kaiserdtr .Telephon
i/5

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
$ .672 .2. 1 . Nr . III 3034 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Ofenbauers Wil¬
helm Schnepf Maria Anna Schnepf
geb Rummel zu Ettlingen , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Krauß
in Ettlingen , klagt gegen ihren vor¬
genannten Ehemann , zuletzt in Ett¬
lingen wohnhaft , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Grund der 88 1567
Ziff . 2 , 1568 mit dem An¬
träge auf Erlassung folgenden Ur¬
teils : Die am 10. Februar 1900 zu
Ettlingen geschloffene Ehe der Streit¬
teile wird aus Verschulden des Be¬
klagten geschieden .

Die Kosten des Rechtsstreits wer¬
den dem Beklagten auferlegt .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die HI . Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf
Donnerstag den 20. Oktober 1010,

vormittags 0 Uhr,
mit der Aufforderung , sich durch einen

bei diesem Gerichte zugelassenen
Rechtsanwälte als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1010.
Hampe,

Gerichtsschrciber des Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Ladung.
$ .678 .2 .1 . Nr . Y 2326 . Mannheim .

Der Schiffer Karl Weckmann zu
.Mannheim , Prozeßbevollmächtigte:
die Rechtsanwälte Dr . Gustav und
Dr . Fritz Kaufmann , klagt gegen seine
Ehefrau Marie geb. Distler , früher
zu Ludwigshafeu a . Rh ., jetzt an
unbekannten Orten , auf Grund des
H 1565 B .G .B ., mit dem Anträge
auf Scheidung der am 4. $ uni 1904
zu Ludwigshafen a. Rh. zwischen den
Strcitteilen geschlossenen Ehe wegen
Ehebruchs der Beklagten, unter
Koftcnfolgc.

Der Kläger ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 5 . Zivilkammer
des Großherzoglichen Landgerichts zu
Mannheim auf

Donnerstag den 6. Oktober 1910,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der La¬
dung bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . Juni 1910.
Schäfer,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Ladung.
$ .688 .2 .1 . Nr . V. 2367 . Mannheim.Der Kaufmann Gustav Dittmar in

Karlsruhe i . Baden , Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt Mökel in
Mannheim , ladet den Reisenden Karl
Gaubatz, früher zu Mannheim , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die V . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf

Donnerstag den 7. Jul : 1010,
vormittags 0 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen .

Die Ladungsfrist ist auf 2 Tage
abgekürzt.

Mannheim , den 30. $ uni 1010 .
Schäfer,

Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage .
$ .689 .2.1 . Nr . 7187 Mannheim .

Die Firma Eierzentrale der badischen

Geflügelverwertungsgenoffenschaften , e.
G. m. b. H. in Freibürg , Prozeßbe¬
vollmächtigter : Rechtsanwalt August
Müller in Mannheim , klagt gegen
den Franz Seufert , Eier - und But¬
terhandlung , früher in Mannheim ,
unter der Behauptung , daß der Be¬
klagte aus Warenkauf 2049 M . 57
Pf . schulde , mit dem Anträge auf
Verurteilung desselben zur Zahlung
des Teilbetrags von 250 M . nebst
5 % Zinsen hieraus vom Zustellungs-
tag der Klage ab.

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgericht in Mann¬
heim, Abt. XIV . II . Stock , Zimmer
Nr . 114 , auf

Freitag den 9. September 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Mannheim , den 28 . $ uni 1910.

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
$ .675 . Pforzheim . $ m Konkurs¬

verfahren über das Vermögen der
Firma Gengenbach und Eie. in Pforz¬
heim ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
verzeicbnis bestimmt auf :

Montag den 35. Juli 1910,
Vormit : n7s 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier .
Tic Gebühren und Auslagen des

Konkursverwalters wurden vom Ge¬
richt auf 1075 M . festgesetzt.

Pforzheim , den 27 . $ uni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

A II :
Lutz .

Bekanntmachung.
$ .691 . Pforzheim . $ m Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Spezereihändlers Wilhelm Fahrländcr
in Pforzheim ist Termin zur Prü¬
fung nachträglich angemeldeter For¬
derungen auf

Montag den 25 . Jnl : 1910 ,
vormittags 914 Uhr ,vor Großh . Amtsgericht Pforzheim ,

Zimmer Nr . 18, bestinimt.
Pforzheim , den 29 . $ uni 1910 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts

A II .
Lutz.

Konkurseröffnung .
$ .692 . Nr . 11294 . Wolfach . über

das Vermögen des Gastwirts Ludwig
Rapp in Wolfach wurde heute am
30 . $ uni 1910 , vormittags 9 Ilhr , das
Konkursverfahren eröffnet .Der Rechtsanwalt Schäuble in Wol¬
fach ist zitm Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum8. August 1910 bei dem Gerichte au -
zumelden.

Termin zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls
über die in 8 . 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegenstände wird
bestimmt auf

Dienstag den 19. Juli 1910 ,
nachmittags 5 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Dienstag den 18. August 1910 ,
nachmittags 5 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffc
etwas schuldig sind, wird aufgcgcben,
nichts an den Gcmeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für .welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . August 1910 Anzeige
zu machen .

Wolfach, den 30. $ uni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Reich.
Großh . Amtsgerichtssekretär .

$ .687 . Nr. 11035 . Karlsruhe.
Gvundftütk » -

ZMang«- Uersteig «r«ng .
$ m Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll der »m Grundbuche von

Karlsruhe , Band 1 , Heft 16, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks auf den Namen des Kauf¬
manns Friedrich Holz in Karlsruhe
eingetragene Miteigentumsanteil ( % )
an dem unten beschriebenen Grund¬
stück am

Mittwoch den 17. August 1910,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat —• in den Dienst¬
räumen , Adlerstraße 25 , Hof , Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert wer¬
den :

Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr .
15, 7 a 85 qm Hofreite Waldhorn -
straßc 19 : ein zweistöckiges Wohn¬
haus , ein zweistöckiger Seitenbau , ein
dreistöckiger Seitenbau , ein vierstöcki¬
ger Seiten - und Querbau . Schätzung
( bei der die dinglichen Belastungen
nicht berücksichtigt sind ) 120 000 M.

hierher % . 60 000 M.
Der Versteigerungsvcrmerk ist am

21 . Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvcrmerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen lvaren,
sind spätestens in der Bersteigerungs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeiführen . Andern¬
falls tritt für das Recht der Versteige-
rungscrlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 28 . $ uni 1910.
Großh . Notariat VIII

als Vollstreckungsgericht :
Dr . Schwarzschild .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Entmündigung .

$ .644 . Nr . 5305 . Freiburg . Durch
Beschluß vom 20. $ uni 1910 wurde
die Entmündigung de» Landwirts
Max Rombach in Kirchzarten wegen
Trunksucht wieder aufgehoben.

Freiburg , den 20. $ uni 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Birkenmeyer.

$ .693 . Wertheim . Durch Beschluß
vom 28 . $ uni 1910 ist die am 14.
März 1907 gegen Konstantin August
Köhler von Külsheim wegen Ver¬
schwendung ausgesprochene Entmün¬
digung wieder aufgehoben worden.

Wertheim, den 28. $ uni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Linninger .

Strafrechtspflege .
Ladung.

$ .690 .3.2 . 1 . Nr . 5667 . Mannheim .
Alois Herrmann , Schlosser , geboren
am 22 . Oktober 1881 in Mannheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst , 11 . Quer¬
straße 27 , zurzeit unbekannt wo , wird
beschuldigt , daß er als beurlaubter
Ersatzrescrvist ohne Erlaubnis ausge¬wandert ist. Übertretung gegen 8
360 Ziff . 3 R .Str .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh. Amtsgerichts — Abt. 12 —
hierselbst auf :
Donnerstag den 27. Oktober 1910, .

vormittags 9 vhr,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur- Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wrrd derselbe auf Grund der nach 8472 St .P .Ord . von dem Bezirkskom¬
mando Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 18 . Juni 1910 verurteilt
werden.

Mannheim , den 27 . $ uni 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Abt. XII :
Wohlfchlegrl .

Ladung.
$ . 607 .3.2 Nr . 17017 . Tab E 132.

Offenburg .
1 . Friedrich Stefan Mifeüta , geb .

am 23 . $ uni 1887 zu Wasen , Kanton
Uri , heimatsberechtigt in Neckarge¬
münd , zuletzt wohnhaft in Offcnburg .

2. Karl Franz Walter , geb . am 11 .
September 1889 zu Neubreisach, zu¬
letzt wohnhaft in Berghaupten ,

3 . Berthold Cahn , geb . am 17 . April
1887 zu Lichtenau, Amt Kehl, zuletzt
daselbst wohnhaft ,

4. Karl Friedrich Müller , geb . am
6 . $ uli 1887 zu Münchweiler , Kan¬
ton Aargau , heimatsberechtigt in
Bodersweier , zuletzt wohnhaft in Of¬
fenburg ,

5. Adolf Ackermann, geb . am 27 .
Februar 1885 in Zimmerau , zuletzt
wohnhaft in Lahr ,

6. Johannes Anton Rupp , geb . am
20 . Okt. 1887 zu Lützenhardt , Obcr -
amt Horb , zuletzt wohnhaft in Offen¬
burg , deren Aufenthalt unbekannt ist
und welchen zur Last gelegt wird , daß
sie als Wehrpflichtige in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das Bun¬
desgebiet verlassen haben oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes auf -
halten . Vergehen gegen 8 110 Z . 1
Abs. 1 R .St .G .B . werden auf

Freitag den 2. September 1910 ,
vormittags 9 Uhr,

vor die Strafkammer I des Großh.
Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Auch bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird zur Hauptverhandlung ge¬
schritten werden.

Offenburg , den 23 . $ uni 1910 .
Der Großh . Erste Staatsanwalt :

Groffelfinger .

Vermischte Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Erweiterung des Bahn¬
hofs Cttlingcn -Holzhof betr .

Durch Allerhöchste Staatsmini¬
sterialentschließung vom 27. $ uni 1910
Nr . 601 ist auf Grund des 8 31 des
Enteignungsgesetzes ausgesprochen
worden :

1 . d<H die in dem Antrag vom 81.
Januar 1910 bezeichneten Grundstücke
nach Maßgabe der in der Tagfahrt
vom 21 . März 1910 aufgelegten Pläne
und Verzeichnisse auf der Gemarkung
Ettlingen , soweit deren Eigentümer
in die Abtretung ihres Eigentums
nicht eingewilligt haben, von ihren
Eigentümern in dem angegebenen
Flächenmaß zum Zweck der Bahn¬
hofserweiterung an die Badische
Lokal - Eisenbahnen - Aktiengesellschaft
in Karlsruhe gegen vorgängige Ent¬
schädigung zu Eigentum abzutreten
seien,

2 . daß die Frist zur Einleitung des
Entschädigungsversahrens auf eine
Woche bestimmt werde. $ .685

Karlsruhe , den 30 . $ uni 1910 .
Großh Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Or . Häußner .

3 immerar6eit.
Die Zimmerarbeit zur Neuein¬

deckung der alten Schmiede in der
Hauptwerkstätte hier soll nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Verdingungsweg
vergeben werden.

Die Pläne , das Bedingnisheft und
die Arbeitsbeschriebe liegen auf dem
diesseitigen Hochbaubureau, Bahnhof-
stratze 9^ Zimmer Nr . 13, im II . Stock ,
,bis Freitag den 8 . Juli d. I ., nach¬
mittags 6 Uhr, zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „Ncuein -
ideckung der alten Schmiede in der
Hauptwerkstätte , Angebot auf Zim¬
merarbeit " versehen, spätestens bis
Montag den 11. Juli , nachmittags
5 Uhr, an uns , Bahnhofstratze 9 , ein¬
zureichen. J .637 .2

Zu spät einlaufende und mit Porto
belastete Angebote werden zurück-
gewiesen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 25 . Juni 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion I.
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